
Projektstand März 2012

Eine Projektentwicklung der P & S Gruppe

Neuländer Quarree 
		  Das Tor zum channel hamburg



2 Neuländer Quarree Das Tor zum channel hamburg



3

Inhaltsverzeichnis
Von der Idee zur Planung / Die P & S Gruppe ..............................................................4-5

Von Hamburg bis Harburg ............................................................................................ 6-7

Der channel hamburg ...................................................................................................8-9

Projekte im channel hamburg .................................................................................. 10-11

Visionen ....................................................................................................................12-13

Bauteil 1 Landmark „Harbor View“ ............................................................................... 14

Bauteil 2 „Wohnen am Kanal“ ....................................................................................... 15

Bauteil 3 „Wohnen für Jung & Alt“ ................................................................................ 16

Bauteil 4 „Hightech Parkhaus“ ...................................................................................... 17

Bauteil 5 „Technologiepark“ .....................................................................................18-19

Green Quarter ........................................................................................................... 20-21

Flächenberechnung und Milestones ............................................................................. 22

Unsere Partner .............................................................................................................. 23

Kontaktdaten P & S Gruppe .......................................................................................... 24



4

Von der Idee 
zur Planung

Neuländer Quarree Das Tor zum channel hamburg

Zentrales Thema auf dem ca.  
45.000 m² großen Grundstück ist das 

Wohnen und Arbeiten am Wasser. Aus 
diesem Grund ist es geplant, in Verlän-
gerung der Bahnhofskanal-Aufweitung 
auf einer Länge von ca. 100 m einen Teil 
des zugeschütteten Hafenkanals wie-
derherzustellen. Die Gesamtnutzfläche 
des Neuländer Quarree wird ca. 100.000 
m² in fünf Bauteilen betragen.  Kern des 
Technikkonzeptes ist der Einsatz neuer 
und ressourceneffizienter Techniken mit 
dem Ziel, weitgehend abwasserfreie und 
wassersparende Netto-Null-Energie-
Gebäude zu schaffen. Dabei handelt es 
sich um eine integrierte Konzeption aus 
Wasser- und Energietechnologien unter 
optimierter Ausnutzung einer intelligen-
ten Systemsteuerung.

       Die P & S Gruppe

Seit Jahren leben wir, die Geschäftsführer 
der P & S Gruppe, die Philosophie, dass 
ein erfolgreiches Immobilienmanagement 
über den reinen Erwerb und die Vermark-
tung von Immobilienprojekten hinausgeht. 
Der Leitgedanke „Wohnen & Mehr“ prägt 
und bestimmt unser Handeln. Mit dem 
Neuländer Quarree möchten wir aufzei-
gen, dass Wohnen und Arbeiten auch  
unter Einsatz neuer und ressourceneffi- 
zienter Technologien wirtschaftlich umge-
setzt werden können.

G. Schönfeldt & H.-P. Werner 
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Hamburg im
Wandel

Hamburg, auch bekannt als „Das Tor 
zur Welt“, ist eine wachsende Stadt, 

die sich im wahrsten Sinne des Wortes 
augenscheinlich wandelt. Das Statisti-
sche Bundesamt prognostiziert einen 
Anstieg von nahezu 100.000 Haushal-
ten bis 2030. Nicht nur Touristen und 
Studenten entscheiden sich zuneh-
mend für Hamburg, sondern auch Un-
ternehmen aus dem In- und Ausland. 
Sie treffen auf Hamburger Firmen und 
Institutionen von Weltrang wie Airbus 
Industries, Beiersdorf, Blohm + Voss, 
DESY, Körber AG, Otto Gruppe und vie-
le mehr.  Hamburg ist auf Grund der vie-
len Parks und Grünanlagen eine grüne 
Stadt und gilt als ökologisch führend 
(ausgezeichnet als „Umwelthauptstadt 
Europas 2011“). Sie bietet ein attraktives 
Geschäftsumfeld, vielfältige Stadtteile und 
attraktive Einkaufsmöglichkeiten. Die zahl-
reichen Bau- und Revitalisierungsprojekte 
vieler Investoren sowie die Wohnungsbau-
initiative des Senats sorgen dafür, dass 
dieser Wandel für jeden sichtbar wird.  
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Der Süderelbe-Raum mit dem Stadt-
teil Harburg hält Schritt mit der Ent-

wicklung Hamburgs und steht heute 
wie noch nie im Interesse der gesamten 
Metropolregion. Durch die enormen An-
strengungen, die gerade im baulichen 
Bereich nebeneinander stattfi nden, wird 
dies noch deutlicher hervorgehoben. Die 
Internationale Bauausstellung (IBA) in 
Wilhelmsburg, Veddel und im Harbur-
ger Binnenhafen sowie die Internationale 
Gartenschau (IGS) auf der Wilhelmsburger 
Insel mit ihren attraktiven Freizeitmöglich-
keiten sind Garanten für eine deutliche 
Erhöhung der Lebensqualität der Bürger 
aus dem gesamten Umland. Auffallend 
in Harburg ist die Mischung aus alten 
Industriegebäuden aus dem 19. Jahrhun-

dert und moderner Architektur. Beson-
ders ausgeprägt ist dieser ansprechende 
Kontrast im Harburger Binnenhafen. Die 
Skyline Harburgs ist durch die fertigge-
stellten baulichen Objekte bereits ent-
schieden verändert worden. Von weitem 
sind der Channel Tower, das markant 
umgebaute Silo, das Veritasgebäude und 
der Kaispeicher mit der Ende 2011 fer-
tiggestellten Erweiterung zu erkennen. 
Die Veränderungen gehen zügig weiter ...  

Das fast quadratische ca. 45.000 m2 gro-
ße Neuländer Quarree Grundstück - ei-
nes der letzten Großprojekte im channel 
hamburg - liegt im Osten des Harburger 
Binnenhafens und wird eingegrenzt durch 
die Hannoversche Straße und die Neu-
länder Straße sowie durch den Östlichen 
Bahnhofskanal. Verkehrstechnisch sind 
die Harburger Innenstadt und der Harbur-
ger Bahnhof (Fern-, Regional-, S-Bahn 
und Busse) fußläufi g erreichbar. Eine Bus-
haltestelle befi ndet sich unmittelbar am 
Grundstück. Der Harburger Binnenha-
fen und die Harburger Schloßinsel sind 
ebenfalls in wenigen Minuten zu Fuß er-
reicht. Autofahrer fi nden aus allen Him-
melsrichtungen eine äußerst günstige 
Lage vor, denn die Auffahrt zur A255 
(Wilhelmsburger Reichsstraße) ist nur 
1 Minute entfernt, die Auffahrt Harburg 
zur A1 (Hamburg-Bremen/Hannover) ist in 
2 Minuten und die Auffahrt Heimfeld zur 
A7 in 6 Minuten erreicht. 

Harburg: 
Ein Stadtteil geht voran

Neuländer Quarree
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channel hamburg -  
„Willkommen an Bord“

Bereits im Jahr 2000 haben orts- 
ansässige Firmen die Notwendigkeit 

erkannt, eine Interessensgemeinschaft 
für den stark expandierenden Standort 
zu gründen. Aus dieser Motivation ent-
wickelte sich der „channel hamburg e.V.“. 
Der Verein ist die Interessensvertretung 
für den Hightech-Standort am Binnen-
hafen und hat sich zum Ziel gesetzt, „die  
verschiedenen Aktivitäten im Gebiet des 
Harburger Binnenhafens zusammen zu 
führen und dabei alle ansässigen Unter-
nehmen zu integrieren“. Dies gilt nicht 
nur für die neu angesiedelten Wissen-
schafts- und Wirtschaftsunternehmen. 
Auch die alteingesessenen Hafen- und 
Industriebetriebe werden mit einbezo-
gen, so dass eine starke und vielfältige 
Gemeinschaft entstanden ist. Als zen-
traler Ansprechpartner für die im Gebiet  
ansässigen Firmen betreibt der Verein 
Standortmarketing, knüpft Netzwerke und 
kümmert sich um die Ansiedlung neuer 
Unternehmen. Hier werden auch Infor-
mationen und Interessen zusammenge-
führt, Aktivitäten koordiniert und damit die  
positive Innen- und Außendarstellung des 
Standortes gefördert.

Das Gebiet des channel hamburg hat 
eine Gesamtfläche von ca. 100 ha 

und ist somit nach der Hamburger Hafen-
city das zweitgrößte Entwicklungsquartier 
der Hansestadt. Seit 1992 wurden hier 
viele engagierte Projekte im gewerblichen 
Bereich umgesetzt. Die Attraktivität des 
Quartiers hat zu einer rasanten Entwick-
lung geführt, und so haben sich prominen-
te und diversifizierte Institutionen und Fir-
men wie die TuTech Innovation GmbH (ein 
Unternehmen der Technischen Universität  
Hamburg-Harburg), Airbus Industries, 
Hamburger Sparkasse, InnoGames  
GmbH, SCHLARMANNvonGEYSO und 
viele mehr angesiedelt. Arbeitsplätze sind 
das eine, aber zu einem lebendigen Stadt-
teil gehört auch eine lebendige bedarfsge-
rechte Infrastruktur, die Freizeitangebote 
offeriert. Im channel hamburg und direkt 
am Binnenhafen sind ausgezeichnete  
Restaurants z.T. mit Außenterrassen, Im-
bisse, Kioske, ein großer Beach Club  
direkt am Wasser und andere begehrens-
werte Ziele vorhanden, die auch Gäste 
von der anderen Elbseite anlocken. Seit 
2010 entsteht zusätzlich attraktiver Wohn-
raum, der eine konstante Belebung des 
beliebten Areals garantiert.
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Gewerbe 

Kaispeicher
Kontorhaus Hafenblick
TuTech Innovationscampus**
Eco-City**
Channel Tower
Das Silo
Channel 1-4
Channel 5-7
Kaispeicher Erweiterung
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Neuländer Quarree Boardinghouse**
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Projekte im channel hamburg
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Wohnen

Marina auf der Schloßinsel*
Maritimes Wohnen am Kaufhauskanal**
Studierendenwohnheim**
Quartier am Park**
Wohnen am Schellerdamm*
Neuländer Quarree Wohnen***
Neuländer Quarree Jung & Alt***
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Infrastruktur

Fußgängerdrehbrücke**
Park auf der Schloßinsel*
An der Horeburg*
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Nord-Süd-Straße***
Planstraße A*
Seevestraße***
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1

2

2

4

5

8

3
1

4

5

5

13

14

15

16

6

7

76

3

4

5

6

6

7

8

8

17

9



Neuländer Quarree Das Tor zum channel hamburg12

Visionen

Wohnen, Arbeiten und Leben mitein-
ander, in einer außergewöhnlichen 

Umgebung, ist reizvoll für jede Quar-
tiersentwicklung, aber selten realisierbar.
Die Größe, Lage und Umgebung des 
Grundstücks im channel hamburg hat uns 
von Beginn an die Möglichkeit geboten, 
diesen Anspruch umzusetzen.

Die P & S Planung sieht eine Gliederung 
in 5  Bauteile mit einer Gesamtfläche von 
ca. 115.000 m² BGF mit unterschiedlicher 
Nutzung vor. Sie ist von der Implan Pro-
jektentwicklungs GmbH & Co. KG in Zu-
sammenarbeit mit der renommierten WGK 
Planungsgesellschaft entwickelt worden. 
Im Kerngebiet (MK) sind die Bereiche 
Boardinghouse, Allgemeines Wohnen mit 
ca. 100 Mietwohnungen sowie Studen-
ten- und Seniorenwohnen vorgesehen. 
Nahversorger und Kindergärten runden 
das Angebot ab. Im Gewerbegebiet (GE) 
wird dies durch die Bereiche Quartiers-
garage und Technologiepark ergänzt. Die 
Erschließung erfolgt über die Neuländer 
Straße und die Hannoversche Straße.

Die Bebauung im Einzelnen finden Sie auf 
den Folgeseiten:

Boardinghouse
Wohnen
Jung & Alt
Hightech Parkhaus
Technologiepark

1

3

2

4

5

1
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Landmark „Harbor View“
Bauteil 1

Die ausdrucksstarke Architektur prägt 
dieses Landmark im Harburger  

Binnenhafen nachhaltig und sieht ein 
Hochhaus mit 12 Geschossen nebst 
Dachgeschoss vor. Der Tower beinhaltet 
eine exquisite Gastronomie mit direktem 
Zugang zur Marina. Darüber befinden sich 
die Lobby sowie Wellness- und Konfe-
renzbereiche des in den oberen Geschos-
sen geplanten Hotels (Boardinghouse). 
Hier können die Gäste der ca. 100 Apart-
ments den eindrucksvollen Blick über den 

Harburger Binnenhafen bis zur Hamburger 
Innenstadt genießen. Die moderne Tech-
nik und stilvolle Ausstattung sorgen dafür, 
dass auch längere Aufenthalte zum Erleb-
nis werden. Der direkt am Wasser gelege-
ne Pavillon mit Bootsanleger lädt Einwoh-
ner und Besucher ein, das maritime Flair 
bei einem kleinen Imbiss zu genießen.
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Wohnen am Kanal
Bauteil 2

Das Thema Wohnen mit Wasser-
bezug hat nicht nur in Hafen-

städten einen besonderen Reiz. Auf 
dem Areal des Neuländer Quarree  
entstehen vis-à-vis des Technologie-
parks direkt am Wasser reizvolle Mietwoh- 
nungen, bezahlbar und mit einem  
Wohnungsmix, der unterschiedlichen An-
sprüchen gerecht werden kann. Es entste-
hen ca. 100 Wohnungen mit 2 bis 4 Zim-
mern und einer Größe zwischen 50 m² und 
100 m², die um ruhige Wohnhöfe am Was-
ser angeordnet sind. Der Baukörper ist als  
5-geschossiger Geäuderiegel in L-Form 
geplant, der sich in einer Kammstruktur 

zum Kanal hin öffnet. Mit einer Südwest-
Ausrichtung und dem Wasserbezug ent-
stehen in den Obergeschossen attraktive 
Wohnungen, die den späteren Bewohnern 
auf reizvolle Art Wohnen am Wasser er-
möglichen. Zur Deckung des täglichen 
Bedarfs entstehen im Erdgeschoss ein 
Vollsortimenter und ein Bio-Supermarkt. 
Die Kindertagesstätte vervollständigt das 
Angebot für die Bewohner und Mitarbeiter 
des Quartiers und der Umgebung sinnvoll. 
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Wohnen für Jung und Alt

Bauteil 3 - Jung trifft Alt

Der integrative Gedanke zusammen mit 
den Besonderheiten des Quartiers 

findet sich auch im Bauteil 3 wieder. Hier 
treffen sich Jung und Alt, und aus dem ge-
nerationsübergreifenden Gedanken wird 
gelebte Realität. Neben einem Anteil kon-
ventionellen Wohnens im Westflügel, in 
dem auch barrierefreie Wohnungen vor-
gesehen werden sollen, sind in dem präg-
nanten, abgerundeten 8-geschossigen Ge- 
bäudeteil auf der Ecke des Quartiers 
verschiedene Wohnformen für Jung 
und Alt geplant. Studentisches Woh-
nen in der Nähe zur Universität wird hier  

ergänzt mit Seniorenwohnen. Für die 
Einrichtungen der zentralen Funktionen 
des Quartiers entstehen in dem Erdge-
schoss Gewerbe- und Ladenflächen, 
abgerundet durch ein gastronomisches  
Angebot. Zwischen dem bogenförmigen 
Eckgebäude und dem Parkhaus wird ein 
multifunktionaler Gewerbebau integriert. 
Diese vielschichtige Nutzung überbrückt 
die statischen Barrieren zwischen den 
Generationen und schafft allein durch die 
integrative Nutzungsmischung eine er-
gänzende Komponente für das gesamte 
Quartier.
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Hightech Parkhaus
Bauteil 4 - Quartiersgarage

An der Hannoverschen Straße liegt die 
zentrale Quartiersgarage, in der ne-

ben den Stellplätzen für die unterschied-
lichen Nutzungen auch einige technische 
Besonderheiten für das Quartier unter-
gebracht werden sollen. Das „Hightech 
Parkhaus“ soll die Energie- und Medi-
enzentralen für die innovativen techni-
schen Ver- und Entsorgungskonzepte des  
gesamten Quartiers aufnehmen. Die ca. 
840 Stellplätze werden videoüberwacht 
und bieten auf 7 Ebenen neben Behin-
dertenstellplätzen auch ausgewiesene 

Flächen für Frauen. Entsprechend der 
nachhaltigen Philosophie des Neuländer 
Quarree sind für die Elektromobilität einige 
Plätze mit Stromtankstellen geplant. Die  
Erschließung des Quartier-Parkhauses  
erfolgt über die interne Erschließungs-
straße und wird über die Hannoversche 
Straße angefahren. Indem der ruhende 
Verkehr an zentraler Stelle und für alle 
Nutzer des Quartiers gut erreichbar ge-
bündelt wird, bleibt der verkehrsberuhig-
te Charakter des Quartiers erhalten. Die 
Hightech-Garage bildet ein weiteres inte-
gratives Element des gesamten Quartiers-
konzeptes des Neuländer Quarree.
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Technologiepark
Bauteil 5

Die Nähe zur Technischen Universi-
tät Hamburg-Harburg und der hohe 

Bedarf an Hightech-Einrichtungen in 
Hamburg haben uns dazu bewegt, die 
Herausforderung eines themenorientier-
ten Technologieparks anzunehmen. Un-
ser Technologiepark, mit bis zu 50.000 
m² BGF, wird für mittlere und große  Un-
ternehmen ab 1.000 m² die benötigten 
Büro- und Laborflächen bereitstellen. 

Den Eingangsbereich prägt ein 8-ge-
schossiges Gebäude, welches sich zum 
Kanal hin auf 5 Geschosse reduziert. 
Verbunden mittels zwei 3-geschossiger  

„Brücken“ ist auf der gegenüberliegenden 
Seite ein 5-geschossiger Gebäudekör-
per mit 5 viergeschossigen Querriegeln  
geplant. 
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Der Fokus des Technologieparks soll 
auf Verfahren, Prozessen, Produkti-

onstechniken und Anwendungen liegen, 
die von Nachhaltigkeit geprägt sind. Die 
Nachhaltigkeit (mit Schwerpunkt auf der 
energetischen Nachhaltigkeit) wird da-
mit zur Klammer, unter der sich vielfältige 
Forschungs-, Entwicklungs- und Anwen-
dungsgebiete in allen Branchen fassen 
lassen, und zugleich zur Kernkompe-
tenz des Technologieparks. Der Techno-
logiepark folgt damit konsequent dem 
Gesamtkonzept des Neuländer Quarree, 
das unter diesem Nachhaltigkeitsprinzip 
entwickelt, gebaut und betrieben wird. 
Da Technologieparks besonders dort er-
folgversprechend sind, wo bereits eine 
leistungsstarke Forschungsinfrastruktur  
besteht, hat der Technologiepark im  

Neuländer Quarree mit seiner fußläufigen 
Entfernung zur Technischen Universität  
Hamburg-Harburg einen besonderen 
Standortvorteil. Es ist geplant, Kompe-
tenzzentren aus der TUHH oder auch an-
deren Universitäten und Hochschulen als 
Ankermieter, idealerweise mit industriellen 
Partnern, im Technologiepark zu integrie-
ren. Damit erhöht sich die Chance, univer-
sitäres Wissen in neu zu gründende und 
junge Unternehmen zu transferieren. An-
gestrebt wird ein synergetisch wirkender 
Verbund zur Förderung des technologie-
getriebenen Wachstums durch Unterneh-
mensgründung, Unternehmenswachstum 
und Arbeitsplatzschaffung, mit dem An-
spruch internationaler Wettbewerbsfähig-
keit.
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1. Strom und Wärme / Kälte

Die bauphysikalische Ausgestaltung 
der Gebäude führt zu einem mini-

mierten Energiebedarf. Durch sehr nied-
rige Wärmedurchgangskoeffizienten und 
hohe Dichtheit der Außenhüllen der Ge-
bäude wird eine sehr geringe Heizlast er-
reicht. Mittels einer Erdreichwärmepum-
pe wird ressourcenschonend auf Basis 
von Erdwärmenutzung die Temperierung 
der Gebäude sichergestellt. Hohe Anla-
genwirkungsgrade garantieren sparsam-
sten Einsatz von Primärenergie und sor-
gen zusätzlich für eine gute CO2-Bilanz. 
Die Anforderungen nach DIN 4108 bezüg-
lich des sommerlichen Wärmeschutzes 
werden über  passive und aktive Maßnah-
men eingehalten. Den Kern der Kältebe-
reitstellung für die Gebäude bildet eine 
Geothermie-Wärmepumpe. Die Kühlsys-
teme werden mit Kaltwassertemperaturen 
versorgt, um einen effizienten Wärme-
pumpenbetrieb zu gewährleisten. Je nach 
hydrogeologischen Möglichkeiten soll 
überschüssige Wärme im Sommer über 
eine Mehrfachnutzung der Bohrpfähle in 
den Untergrund verbracht und im Winter 
wieder genutzt werden. Im Sommer wird 
die Gebäudeluft geothermisch gekühlt 
und entfeuchtet, was einen deutlich gerin-
geren Stromverbrauch zur Abkühlung der 
Gebäudeluft auf angenehme Raumtempe-
raturen bewirkt.
Trotz des Einsatzes von hocheffizienten 

Green Quarter 
Intelligentes Netto-Null-Energie Quartier

Systemen in der Gebäudetechnik lässt 
sich der Energiebedarf zwar minimieren, 
jedoch nicht ohne zusätzliche Maßnah-
men auf Netto-Null senken. Ein in die 
Quartiersgarage integriertes, mit Pellets 
betriebenes BHKW dient zur Grundlast-, 
Strom- und Kälteversorgung. Die Abwär-
me kann direkt in der Abwasseraufbe-
reitung oder über eine Wärmepumpe im 
Heizfall für die Gebäude genutzt werden. 
Zum Ausgleich der von den Anlagen 
der Gebäude bezogenen Primärenergie 
im Sinne einer Netto-Null-Bilanz wer-
den auf den Dachflächen der Quartiers-
garage Photovoltaikpaneele installiert.  
Hocheffiziente und an das Nutzerverhal-
ten angepasste Lichtsysteme begrenzen 
den Bedarf an Beleuchtungsenergie. 

2. Wasser und Abwasser

Leitlinien sind hier – neben einer Mi-
nimierung des Siedlungswasserver-

brauchs – die Rückgewinnung der Wert-
stoffe Mineraldünger und Kompost sowie 
die vollständige Eliminierung der Mikro-
verunreinigungen (Medikamente etc.). Vo-
raussetzung dafür ist die Teilstromtren-
nung von Schwarzwasser (Abwasser aus 
Toiletten und Urinalen) und Grauwasser 
(Abwasser aus Küche, Duschen, Waschen 
etc.) sowie deren getrennte Behandlung. 
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Das Erreichen von geforderten Reini-
gungsqualitäten soll eine nutzungsorien-
tierte Weiter- bzw. Wiederverwendung 
von Wasser ermöglichen. Zur Reinigung, 
für Waschprozesse und zur Bewässerung 
wird aufbereitetes Regen- bzw. Grauwas-
ser weiterverwendet. Je nach Gewerbe-
typen, die sich im Technologiepark ansie-
deln, wird Regen- bzw. Grauwasser auch 
zur Bereitstellung von Prozesswässern 
herangezogen werden. Trinkwasser wird 
vom städtischen Versorger bezogen. Alle 
gebrauchten Wasserströme, die nicht ei-
ner Weiter- bzw. Wiederverwendung zu-
geführt werden können, werden so auf-
gereinigt, dass sie direkt in den Östlichen 
Bahnhofskanal eingeleitet werden können. 
Alle abwassertechnischen Anlagen auf 
dem Gelände werden so konzipiert, dass 
sie eine direkte Einleitqualität in den Öst-
lichen Bahnhofskanal erreichen. Aus ver- 
und entsorgungssicherheitstechnischen 
Gründen wird aber auch ein Kanalan-
schluss an das städtische Abwasserka-
nalnetz bereitgestellt werden. Es ist also 
möglich, den gesamten Wasserbedarf aus 
der städtischen Versorgung zu beziehen 
und das gesamte Abwasser in das städ-
tische Kanalnetz einzuleiten sowie somit 
alle abwassertechnischen Anlagen des 
Grundstücks vom Netz zu nehmen, ohne 
die Wasser-Versorgung und -Entsorgung 
zu beeinträchtigen. Gesamtziel ist hier ein 

„zero emission“ Wasserkonzept, so dass 
durch gezielte Ausnutzung aller möglichen 
Wertschöpfungsketten ein effektives und 
effizientes Betreiber-Modell entsteht, das 
richtungsweisend und beispielgebend für 
einen  ressourcen schonenden Siedlungs-
bau werden soll.
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Flächenberechnung
Bauteile Grundstück m² BGF m²

1  Boarding, Büro, Gastronomie 3.128 11.658

2  Wohnen / Retail / KiTa 4.600 12.246

3  Wohnen / Senioren
Studenten / Gewerbe 5.582 16.383

4  Parkhaus / Technikzentrale 4.085 24.619

5  Technologiepark 20.154 49.474

6  Straße / Frei�äche 7.214 -

Gesamt 44.763 114.380

Milestones
Erwerb des Grundstücks ...........................................................................Dezember 2011

Einreichen des Vorbescheidsantrags ............................................................Februar 2012

Einreichen der Bauanträge .......................................................... Juli bis September 2012

Rückbau der 110 kV Leitung ..........................................................................August 2012

Beginn der Bodensanierung .......................................................................... geplant 2012

Baubeginn Hochbau ..................................................................................... geplant 2013

Erste Fertigstellung der Bauteile ................................................................... geplant 2014

Komplette Fertigstellung ............................................................................... geplant 2015
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Hinweis:
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